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e Bekanntmachungen.eha- J d. da. t erg Nach einem bei der Königl. Regierung eingegangenen Reſcripte des Königl. Miniſteriums der geiſtlichen Unterrichts
eſerin und Medicinal Angelegenheiten iſt zu beſorgen, daß unter den Pferden der K. K. Oeſterreichiſchen Armee, welche ausgemuſtert
n vor und theilweiſe nach Preußen verkauft werden, Rotz- und andere anſteckende Krankheiten vorkommen. Jndem ich dies zur öffent-
mehr lichen Kenntniß bringe, empfehle ich, dieſen Pferden, falls ja dergleichen eingeführt werden ſollten, eine beſondere Aufmerkſam-

keit zu widmen.
Merſeburg, den 2. October 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.

rugg Bekanntmachung. Der hieſige mit dem Simon- Strohdecken jeder Größe, gefärbt 1 Sgr. 3 Pf., un-
hrten Judä Jahrmarkte verbundene Vieh und Roßmarkt, welcher gefärbt 1 Sgr. der Quadratfuß, in der von uns begründeten
en auf dem Communalplatze vor dem Sixtithore abgehalten wird, Arbeitsanſtalt für Arme gefertigt, ſind wieder vorräthig,
ein Jſällt in dieſem Jahre auf den 29. October. werden auch nach Muſtern auf Beſtellung gearbeitet. Nähere
n ſo Wir bringen dies hierdurch in Erinnerung, mit dem Be- Auskunftbei Herrn Kaufmann Wieſe neben dem Arm.
les J merken daß auch in dieſem Jahre noch kein Standgeld erho- Merſeburg, den 10. October 1855.

e ben wird. Der Parochial-Armenverein St. Maximi.aus, 5 Coßur 9 He 4855g e Merſeburg den 2. October 1855.

r Der Magiſtrat. Bekanntmachung.duſter I. Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre werden Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Keuſchberg
ßt ſten ſolchen armen Einwohnern, die einer derartigen Wohlthat wür- Nr. 76. an der Dürrenberger Salzſtraße gelegenes Wohnhaus
von Jdig ſind, kleinere Quantitäten Brennholz gegen die ermäßigte mit 2 Stuben, Kammer, Keller und 2 Ställen aus freier
d un Taxe aus Königlichen Forſten verabreicht werden. Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber werden daher erſucht, ſich
tikette Diejenigen Perſonen, welche erwarten zu können glauben, bei dem Unterzeichneten zu melden.

als daß ſie hierbei von uns der Berückſichtigung empfohlen werden, Zöllſchen den 10. October 1855.
werſte J haben ihre desfallſigen Geſuche ſpäteſtens bis Sonnabend den Heinrich Ende.

9 C v 7nehme Jedes Geſuch ſoll von uns gewiſſenhaft geprüft und, wenn nahe am Kloſter ſind zwei eiſerne Oefen mit
ſchon J wir es geeignet finden, nach Möglichkeit unterſtützt werden. Kochröhren und Kachelaufſätzen e eln oder auch zuſam
eifeln I Später angebrachte Geſuche können nicht berückſichtigt werden. pillig zu Sertarſen ſatzen, einz zufam
nung Merſeburg den 9. October 1855. 8
ts- Der Magiſtrat. Auction. Kommende Mittwoch den 17. d. M.,

Anetion. von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Saale des HerrnJm hieſigen Kloſterhofe ſollen Gaſtwirth Backhaus im alten Poſthauſe hierſelbſt, ver-
Sonnabends den 13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſchiedene Tiſche, Stühle, Sophas Schränke, Spiegel, Bett

I wei Thorflügel verkauft werden. ſtellen und Kronleuchter 2c. ſowie auch 1 faſt vollſtändige
Merſeburg den 10. October 1855. Gensdarmerie-Bekleidung, beſtehend in 1 Sattel mit allem

Der Magiſtrat. Zubehör und Decke, Kopfzeug Halfter, Woilach, und dergl.
7 Se S er mehr, meiſtbietend, gegen gleich bagare Bezahlung, verſteigertFreiwillige Subhaſtation. nd, gegen g ahlung, gKönigl. Kréäſsgerich SMerſeburg, i. Abtheilung. Werreg Zu dieſer Auction werden noch einige Gegenſtände

Das den Erben des Zimmergeſellen Gottfried Heinrich Zur Merſehege Deloger 1855
Schneider gehörige, auf dem Sixtiberge zu Merſeburg belegene erſeburg, den II. Dcto ber 158t. ne i u in h 4 Rindfleiſch, Auct. Comm.
J an hieſiger Gerichtsſtelle, vor dem

J unter Nr. 475. des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus,
abgeſchätzt zu Folge der nebſt Bedingungen in unſerm Bureau
IV. einzuſehenden Taxe auf 422 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., ſoll

auf den 29. October er. Vormittags 11 Uhr,
Herrn Kreisrichter Brum-

I mer, Zimmer Nr. 12., 3 Treppen hoch, ſubhaſtirt werden.

Eine Stube mit Meubles für einen ledigen Herrn ſtehet
von jetzt oder vom 1. November an zu vermiethen.

Desgleichen im Hintergebäude Stube und Kammer auch
kann auf Verlangen Pferdeſtall mit abgelaſſen werden. Zu
erfahren Gotthardtsſtraße Nr. 112.
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I Alizarin-Tinte,die ſich durch ihre Vorzüge als ſchöne und leichtfließende Schreib und Copirtinte bereits einen guten und feſten Ruf begrün-
Abſatzes erfreut, empfing wieder friſche Zuſendung in ganzen und halben Flaſchen

die Papierhandlung von Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

Ein freundliches Logis nebſt allem Zubehör ſteht von jetzt
ab zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen Breite-
ſtraße Nr. 422.

Eine ausmöblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu ver-
miethen Brühl Nr. 352.

Den Reſt meines Feuerwerks, beſtehend in 28 Stück ſtar-
ken Raketen, 18 Stück diverſen Rädern 6 Stück Bombenröh-
ren 10 Stück Kanonenſchlägen, 10 Stück Beng. Flammen,
1 Fecher, 4 Stück Feuertöpfen und mehreren Schwärmern, ver-
kaufe ich, um für dieſes Jahr damit zu räumen, für den feſten
Preis von 9 Thlr.

Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Mit Modell Hüten und Hauben, neuen Stoffen, Blumen,

Blonden und Bändern verſehen, bitten wir ein geehrtes Publi-
kum um recht viele gütige Aufträge.

Das Puhgeſchäft von A. Nsſer S Eomp.

Hummiſchuhe
für Damen, Herren und Kinder, in beſter Waare, em
pfing und empfiehlt billigſt

Louis Naumann,
Gotthardtsſtraße Nr. 86.

Von heute ab und während des Winters, inſofern nicht
beſondere Kälte es verbietet, ſind in hieſiger Badeanſtalt jeden
Sonnabend von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends eine ge-
heizte und eine ungeheizte Badeſtube zur Benutzung warmer
Bäder disponibel.

Merſeburg den 13. October 1855.
Dürbeck.

Allen, von denen perſönlich Abſchied zu nehmen, mir bei
der Kürze der Zeit nicht möglich war, ſage ich bei meinem
Abgange nach Schulpforta ein herzliches Lebewohl.

Buchbinder, Profeſſor.

Großes National- Concert
auf dem Schießhauſe,

zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs,
Sonntag den 14. Oetöber.

Zur Aufführung kommt unter andern patriotiſchen Muſik-
ſtücken Großes Potpourri über Kriegs- und Vaterlandslieder
von Neumann. Anfang 7 Uhr. Braun.

Alle Gönner und Freunde des Gymnaſiums werden hier
mit ganz ergebenſt erſucht, ſich zu der von demſelben veranſtal-
teten Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät zahlreich einzufinden.
Es wird dieſelbe Montag Vormittags nach beendigtem Gottes-
dienſte im Lokale des Gymnaſiums beginnen.

Merſeburg den 11. October 1855.
Das Lehrer-Collegium des Gymnaſiums.

Der hieſige Krieger Verein beabſichtigt, den Jahrestag
der ewig denkwürdigen Schlacht bei Leipzig am nächſten Don-
nerstag den 18. d. M. durch eine Reveille früh um 6 Uhr
und dürch einen Auszug nach dem Denkmal an der Lauchſtädter
Chauſſee, Nachmittags um 3 Uhr, unter Anſchluß der Wohl

löbl. Scheibenſchützen Compagnie, zu feiern.
wird Herr Paſtor Schellbach halten.

Der Abmarſch erfolgt vom Markt aus.
Alle dem Vereine nicht angehörenden Kriegskameraden und

andere patriotiſch geſinnten Maänner, die den Wahlſpruch im
Herzen tragen Mit Gott für König und Vaterland, werden
hierzu freundlichſt eingeladen und ergebenſt erſucht, ſich an oben
genanntem Tage gegen 3 Uhr, auf dem Markt zu verſammeln,
um mit uns vereint nach dem Denkmal zu marſchiren.

Am Abend wird ein Ball im Höpfnerſchen Local ſtattfin-
den, zu welchem wir gleichfalls ergebenſt einladen.

Merſeburg den 11. October 1855.
Das Direectorium des Krieger-Vereins.

Klingebeil, Hauptmann.
390 bis 40 Maurergeſellen finden ſofort dauernde Arbeit

Jbeim Maurermeiſter Adolph Franke in Keuſchberg.
Bekanntmachung.Dem Einwohner Jungmeiſter in Günthersdorf

Der Eigenthümer derſelben
kann ſolche gegen Erſtattung der Gebühren und Futterkoſten
iſt eine weiße Ziege zugelaufen.

von dort abholen.
Günthersdorf, den 11. October 1855.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 9. October 1855.
Weizen 4 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 4 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

e

Gerſie 2 2Hart 5 11 3Am 19. Sonntage nach Trinitatis (14. October) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Vurghardt.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die zweite Lehrerſtelle in Holleben, Ephorie Lauchſtädt,
Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis-
herigen Jnhabers erledigt.

Für die Samariterherberge in Horburg ſind ferner an
freundlichen Liebesgaben eingegangen vom Hrn. Paſtor Schaufuß
in Frankleben 6 Thlr. 6 Pf. Hrn. Paſtor Schubarth in Gun-
dorf 6 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. Hrn. Paſtor Schellbach in

Merſeburg 4 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. Hrn. Superintendent
Burkardt in Freyburg a. U. 1 Thlr. 5 Sgr. Hrn. Probſt
Schweinitz in Clöden 1 Thlr. Hrn. Superintendent Weinrich
in Lützen 23 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. und zwar namentlich vom
Hrn. Superintendent Weinrich in Lützen 15 Sgr., Herrn Diaco

Hrn. Beigeordneten Herzbergernus Puppendick daſ. 5 Sgr.,
daſ. 10 Sgr., Hrn. Pfaffenhofsbeſitzer Patzſchke daſ. 15 Sgr.,
Hrn. Kaufmann John daſ. 15 Sgr. Hrn. Rendant Krüger
daſ. 10 Sgr. Hrn. Seilermeiſter Weidling daſ. 10 Sgr.,
Hrn. Seifenſtedemeiſter Böhme daſ. 5 Sgr., Hrn. Seilermeiſter
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Weidling daſ. 10 Sgr., Hrn. Magiſtrats Aſſeſſor Fritzſch daſ.
10 Sgr., Hrn. Mühlenbeſitzer Frauenheim daſ. 5 Sgr., Hrn.
Poſtverwalter Eſche daſ. 5 Sgr. Hrn. Zimmermſtr. Planer
daſ. 5 Sgr., Hrn. Kaufmann Röhß daſ. 5 Sgr., Hrn. Con-
ditor Knüpfer daſ. 5 Sgr., Hrn. Apotheker Rothe daſ. 10 Sgr. 7
Hrn. Pfarrer Barthold in Teuditz 2 Thlr., Hrn. Pfarrer Caro
in Muſchwitz 5 Sgr. Hrn. Pfarrer Gröſchel in Schkeitbar,
Sammlung in der Parochie, 2 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Hrn.
Pfarrer Hertel in Röcken 5 Sgr., Hrn. Pfarrer Huth in De
litz a./S. 5 Sgr. Hrn. Pfarrer Oehler in Pobles 7 Sgr.
6 Pf., Hrn. Pfarrer Pfeil in Kötzſchau 10 Sgr., Hrn. Pfar-
rer Oßwald in Großgörſchen 10 Sgr., Hrn. Pfarrer Weickert
in Queſitz 15 Sgr. Hrn. Pfarrer Wendler in Großgöhren,
Sammlung in der Parochie 2 Thlr. 12 Sgr. Hrn. Pfarrer
Ziegler in Veſta 5 Sgr., Hrn. Pfarrer Roſenlöcher in Hohen-
lohe, Sammlung in der Parochie, 9 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
vom Hrn. Paſtor Köhler in Lodersleben 4 Thlr. Hrn. Superin-
tendent Grabe in Langenſalza 2 Thlr. Hrn. Superintendent
Dr. Scharf in Artern 3 Thlr. 9 Sgr., als Frucht eines guten
Worts zu guter Stunde; Hrn. Conducteur Koch in Artern
15 Sgr. Hrn. Diaconus Sickel daſ. 20 Sgr. Hrn. Paſtor
Rhäſa in Emſeloh 1 Thlr. Hrn. Superintendent Bamme in
Cönnern 3 Thlr. 15 Sgr. Hrn. Superintendent Voigt in
Zahna 4 Thlr. Hrn. Schullehrer Haring in Weßmar 15 Sgr.
von den Zöglingen im Pfarrhauſe zu Horburg 1 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. durch Hrn. Superintendent Dr. Scharf in Artern
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und zwar namentlich vom Hrn. Diac.
Erbe in Wiehe 2 Sgr. 6 Pf. Hrn. Paſtor Rothmann in
Allerſtedt 5 Sgr. Hrn. Paſtor Nebe in Roßleben 5 Sgr.,
Hrn. Prof. Dr. Herold daſ. 10 Sgr., Hrn. Paſtor Reichold
in Battendorf 2 Sgr. 6 Pf. Hrn. Paſtor Bedau in Ritteburg
2 Sgr. 6 Pf. und Hrn. Paſt. Trinius in Voigtſtädt 5 Sgr.
vom Hrn. Paſtor Leinichen in Saubach 1 Thlr. Hrn. Superint.
M. Tänzer in Gollme 18 Sgr. Hrn. Paſtor Ehrenhauß in
Sietzſch 3 Thlr. 12 Sgr. Hrn. Superint. Wilke in Bitter-
feld 1 Thlr. Hrn. Oberpfarrer Dr. Ritze in Gräfenhainichen
1 Thlr. Hrn. Paſtor Oehme in Roitzſch 1 Thlr. Hrn. Paſtor
Schultze in Crina 10 Sgr. Hrn. Paſtor Ludwig in Schlade-
bach 3 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. und zwar namentlich vom Hrn.
Landmann Ferdinand Koch in Schladebach 2 Sgr. 6 Pf., Hrn.
Ortsrichter Auguſt Frenzel daſ. 2. Sgr. 6 Pf., Hrn. Sattler-
meiſter Auguſt Adolph Pfaul daſ. 1 Sgr. Hrn. Hausbeſitzer
Wilhelm Müller daſ. 2 Sgr. 6 Pf. Hrn. Landmann Franz
Liebert daſ. 5 Sgr. Hrn. Gaſthofsbeſitzer Franz Lange daſ.
5 Sgr., Hrn. Landmann Friedrich Wieprecht daſ. 6 Pf., Hrn.
Landmann Friedrich Martinſohn daſ. 3 Sgr., Hrn. Landmann
Carl Horn daſ. 2 Sgr., Hrn. Schmiedemſtr. Rothe daſ. 1 Sgr.,
Hrn. Böttchermſtr, Gottfried Rein daſ. 2 Sgr. Hrn. Landmann
David Chriſtel daſ. 3 Sgr., Hrn. Landmann Gottfried Mar-
tinſohn daſ. 1 Sgr. Hrn. Stellmachermſtr. Friedrich Berger
daſ. 1 Sgr., Hrn. Landmann Ferdinand Berger daſ. 2 Sgr.
6 Pf., Hrn. Landmann Gottfried Törſte daſ. 2 Sgr. 6 Pf.,
Hrn. Landmann Gottfried Herfurth daſ. 2 Sgr., Hrn. Land-
mann Auguſt Mangold daſ. 1 Sgr. Hrn. Landmann Carl
Gottlob Berger daſ. 2 Sgr. 6 Pf. Hrn. Landmann Carl
Maaſch daſ. 2 Sgr. 6 Pf., Hrn. Landmann Carl Krauſe daſ.
2 Sgr., Hrn. Landmann Gottlieb Viehweg daſ. 1 Sgr., Hrn.
Landmann Joh. Carl Lankers daſ. 1 Sgr. Hrn. Landmann
Carl Friedrich Lankers daſ. 1 Sgr. 6 Pf. Hrn. Landmann
Gottlieb Jacob daſ. 1 Sgr.e Hrn. Landmann Mörſch daſ.6 Pf. Hrn. Landmann Auguſt Berger daſ. 2 Sgr. 6 Pf.,
Hrn. Landmann Carl Auguſt Wöhmann daſ. 2 Sgr. Hrn.
Landmann Carl Friedrich Berger daſ. 2 Sgr., Hrn. Landmann
Joh. Carl Lankers daſ. 1 Sgr. Hrn. Landmann Friedrich

Viehweg daſ. 1 Sgr., Hrn. Landmann G. Quarch daſ. 1 Sgr.,
Hrn. Landmann Ernſt Eckert daſ. 1 Sgr., von Madame Linke
daſ. 3 Sgr. vom Hrn. Landmann Schkölzger daſ. 1 Sgr.,
Hrn. Lehrer Heinze daſ. 2 Sgr. 6 Pf., Hr. Pfarrer Ludwig
daſ. 5 Sgr., Hrn. Rittergutspächter, Amtmann Bethmann in
Witzſchersdorf 5 Sgr. Hrn. Schullehrer Laue daſ. 3 Sgr.,
Hrn. Landmann Auguſt Döring daſ. 1 Sgr. Hrn. Richter
Weißhuhn daſ. 2 Sgr. 6 Pf. von der Wittwe Rietz daſ.
6 Pf. vom Hrn. Landmann Friedrich Henſch daſ. 1 Sgr.,
Hrn. Landmann Simon Schmidt daſ. 2 Sgr., Hrn. Landmann
Wilhelm Ulrich daſ. 1 Sgr., Hrn. Landmann Adolph Macher
daf. 1 Sgr. 3 Pf., Hrn. Schneidermſtr. Friedrich Ulrich daſ.
6 Pf. Hrn. Schmiedemeiſter Friedrich Köppe daſ. 1 Sgr.,
von der Wittwe Ebert daſ. 6 Pf., vom Hrn. Fröhner Heinrich
Mehlgarten daſ. 6 Pf., Hrn. Fröhner Gottfried Bühligen daſ.
6 Pf., Hrn. Fröhner Karl Schröder daſ. 1 Sgr., Hrn. Fröh-
ner Karl Jännicke daſ. 6 Hrn. Fröhner Gottfried
Schulze daſelbſt 6 Pf., Hrn. Maurer Gottlieb Schmidt
daſ. 6 Pf. Hrn. Schenkwirth Wilhelm Ebert daſ. 1 Sgr.,
Hrn. Handarbeiter Gotthold Müller daſ. 6 Pf., Hrn. Hand-
arbeiter Karl Fiſcher daſ. 4 Pf., Hrn. Handarbeiter Gottfried
Vogt daſ. 6 Pf. Hrn. Zimmermann Gottfried Städter daſ.
3 Pf., Hrn. Gärtner Karl Friedrich daſ. 6 Pf. Hrn. Land-
mann Gottfried Schurig daſ. 2 Sgr. 6 Pf., Hrn. Landmann
Auguſt Erbe daſ. 2 Sgr. von Frau Majorin v. Wilamowicz
in Liſſa 3 Thlr. vom Hrn. Paſtor Wendler in Groß -Liſſa
2 Thlr. 11 Sgr. derſelbe geſammelt in Klein-Liſſa 1 Thlr.
2 Sgr. 6 Pf. in Kattersnaundorf 25 Sgr. in Peterwitz
14 Sgr. vom Hrn. Jnſpector Nieſe in Schulpforte 3 Thlr.
5 Sgr. Hrn. Paſtor Burkhart in Zipſendorf 1 Thlr. Hrn.
Superint. Jahr in Naumburg 11 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. Hrn.
Paſtor Walcker in Groß Kyhna 2 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., der
ſelbe geſammelt in Klein -Kyhna 2 Thlr. 21 Sgr. in Gre-
pring 27 Sgr., in Klitzſchmar 2 Thlr. 5 Sgr. bei der Kind-
taufe auf der Mühle in Horburg 3 Thlr. vom Hrn. Paſtor
Fleiſcher in Wallendorf 5 Thlr. 24 Sgr. und zwar namentlich
aus Löpitz 14 Sgr. aus Tragarth 1 Thlr. 6 Sgr. aus
Wallendorf 1 Thlr. 24 Sgr. aus Pretzſch 28 Sgr. 6 Pf.,
aus Wegwitz 15 Sgr., aus Kriegsdorf 26 Sgr. 6 Pf. von
der Wittwe des Hrn. Paſtor Schladebach in Merſeburg 1 Thlr.
vom Hrn. Paſtor Müller in Weßmar 1 Thlr. 11 Sgr. Hrn.
Paſtor Marx in Zöſchen 1 Thlr. 20 Sgr. Hrn. Paſtor Schenk
in Groß Wölkau 4 Thlr. Hrn. Paſt. Feſſel in Leung 1 Thlr.
Hrn. Superint. Martin in Freyburg 7 Thlr. 7. Sgr. 6 Pf.
Hrn. Superint. II. Schmid in Belgern I Thlr. 15 Sgr.
Hrn. Benjamin Schmidt in Kötzſchau 2 Sgr. 6 Pf. Hrn.
Superint. Weſtermeier in Biere 1 Thlr. Hrn. Schullehrer
Heintze aus Schladebach durch ein Concert des dortigen Geſang-
vereins 5 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Hrn. Paſtor Lochner in
Gleſien 1 Thlr. Hrn. Superint. Jackert in Prettin 5 Thlr.
Fräulein von Minnigerode auf Silkerode 5 Thlr. Fräulein
Antonie Neuhauß 5 Thlr. T. e aus Leipzig 2 Thlr.
Fräulein Helene 23 Sgr. Hrn. Dr. med. Elze in Schkeuditz
3 Thlr. H. C., ein Freund der Samariterherberge aus Mer-
ſeburg, 5 Thlr. Hrn. Paſtor Kunad in Eutritzſch 15 Sgr.
Hrn. Paſtor Platz in Hecla 15 Sgr. Hrn. von Thadden auf
Triglaff 1 Thlr. Hrn. Paſtor Kalb in Wiedemar 2 Thlr.
von den Lehrern der' Ephorie Schkeuditz 1 Thlr. 14 Sgr.
10 Pf. vom Hrn. Candidat Santer in Lichterfelde 14 Sgr.
Hrn. Paſtor Guericke in Oberthau I Thlr. 15 Sgr. von
Madame Eſcche in Leipzig 2 Thlr.

Gott vergelt's tauſendfach den fröhlichen Gebern dieſer
Gaben mit himmliſchen Segnungen und Gütern! Aber Wer
iſt nun weiter freiwillig, ſeine Hand dem Herrn zu füllen

m
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im Stande, ein und dieſelbe Schrift gleichzeitig mehrere Maleund vom reichen Ernteſegen wieder auszuſtreuen und abzugeben

an die armen des täglich theuern Brods begehrenden Kinder,
die der treue Waiſenvater im Himmel nicht hungern und bet-
teln gehen laſſen will Wer ſind die Reichen, die uns ein
Broſamlein von ihrem Tiſche zuwenden zu der uns anvertrauten
Kinder Sättigung? Wer ſind die Armen, die noch mehr
thun, die von ihrer Armuth ſich doch noch einen Heller abdar-
ben und im Gottvertrauen einlegen in den faſt ganz leeren
Gotteskaſten unſeres Waiſenhauſes So fragt, der raſchen und
der allererwünſchteſten Antwort im Glauben gewiß
Der Verwaltungsrath der Samariterherberge.

Horburg am Erntefeſte 1855.
Dr. Klee, Paſtor.

P. Marx. P. Haring. Reinhardt.
Müller. Baron. Hillig.

Jn dem zwiſchen Naumburg und Weißenfels gelegenen
Dorfe Prittitz hat ſich am Ernte Dankfeſte ein eigenthümli-
cher Unglücksfall zugetragen. Vor dem Beginne des Gottes-
dienſtes befand ſich nämlich der Pfarrer Kießling daſelbſt auf
ſeinem Studierzimmer, ſah in dem Augenblicke, als ihn die
Glocken zur Kirche riefen zum Fenſter hinaus bemerkte an
dem Weinſtocke, der vor demſelben befindlich iſt, Etwas wo-
nach er greift (was es geweſen iſt, hat nicht ermittelt werden
können), bekommt dabei das Uebergewicht und ſtürzt zum Fen-
ſter hinaus daß er auf der Stelle das Genick bricht. Die
zahlreich verſammelte Gemeinde aber harrte vergebens auf ihren
Geiſtlichen und vernahm mit tiefer Trauer den Unglücksfall,
der nun den Tag zu einem Trauerfeſte machte, der ſonſt ein
Feſt der Freude iſt.

Dr. Elze.

Jn Kenſington Gardens (Fortſetzung des londoner Hyde-
park) ſpielt ſeit einiger Zeit am Sonntag Muſik. Dieſelbe
iſt ein Geſchenk der Königin, welche wünſchte, das Volk aus
Hydepark hervorzuziehen und es auf beſſere Gedanken zu brin-
gen, als die Ariſtokratie zu beläſtigen. Es iſt dies für Eng-
land etwas Unerhörtes wo es blos ein einziger hartbruſtiger
Schlaukopf durch jahrelanges Prozeſſtren dahin brachte, Sonn-
tags Muſik machen zu laſſen. Es iſt der Beſitzer des großen
Hotel und Public Houſe von Blackwall (der öſtlichſten Vorſtadt
Londons am linken Themſeufer). Er ließ ein Loch in das Gra-
nitbollwerk brechen, durch welches zur Fluthzeit etwas Waſ-
ſer hereinlaufen konnte. Ueber das Ende dieſer Oeffnung
baute er ein Muſikorcheſter und ſetzte Sonntags Nachmittags
ein Dutzend deutſcher Muſikanten darauf, die aus vollen Backen
blieſen. Natürlich wurde er ſofort wegen Sabbathſchänderei
verklagt. Er aber behauptete, ein ganz guter Chriſt und ſtren-
ger Beobachter der Geſetze über die Heiligkeit des Sonntags
zu ſein. Dieſe Geſetze verböten jede Art von Muſik am Sonn-
tag im ganzen Lande, ſeine Muſikanten aber ſäßen über
dem Waſſer. Die Sache ward unterſucht und beſichtigt,
und nach jahrelangem Kopfzerbrechen der weiſeſten Rechtsge-
lehrten des Landes fand man, daß der Mann in ſeinem Rechte
ſei. Dies machte ihn zum Millionair, und wenn ſein Privi-
legium noch lange fortdauert, macht er auch die zweite Million
noch voll.

Jn den „H. N.“ wird aus Berlin geſchrieben Jn Zingg's
Hotel ſind von Herrn Jngenieur Schmidt aus Berlin Schreib-
Maſchinen (Poligraphen), zur Anſicht und Prüfung aufgeſtellt,
welche uns mit einer beachtenswerthen Erfindung bekannt machen,
die, wenn ſie ſich im anhaltenden Geſchäftsgebrauch als an-
wendbar und zweckmäßig bewährt, von bedeutender Wichtigkeit
ſein wird. Mittelſt eines ſolchen Apparates iſt man nämlich

zu Papier zu bringen, indem die Hand des Schreibenden mit
großer Leichtigkeit mehrere Federn führt, welche ganz genau
dieſelbe Bewegung machen. Bei den hier vorgezeigten Maſchi-
nen iſt die Anwendung dieſer Erfindung auf zwei Federn be-
ſchränkt worden. Dieſelken ſind in gehöriger Entfernung ne-
ben einander angebracht, werden gleichzeitig in Dinte getaucht
und machen gemeinſchaftlich den kleinſten Punkt und feinſten
Strich. Das Papier, auf welches gleichzeitig geſchrieben wer-
den ſoll, wird auf einer Platte, die der vollkommenen Ebenheit
wegen von Glas iſt, befeſtigt, wobei die Conſtruktion der Ma-
ſchine es geſtattet, daß ein Cxemplar der Schrift ſofort in ein
Buch eingetragen werden kann. Die Erfindung der Poligraphen
rührt, wie wir hören, von dem amerikaniſchen Jngenieur Ames
her, und hat, ſeit ihrem Bekanntwerden am Schluſſe des vo-
rigen Jahres, in Amerika großes Aufſehen gemacht. Der
Kaufmann A. Hoffmann in Berlin betreibt jetzt die Fabrikation
der Poligraphen unter der techniſchen Leitung des hier anwe-
ſenden Jngenieurs Hrn. Schmidt, welcher die Jdee der Ames-
ſchen Apparate für den Gebrauch vereinfacht hat.

„La Preſſe d'Orient“ erzählt, daß der Hund des Oberſten
Mettmann vom 73. Linien-Regiment in der Schlacht an der
Tſchernaja wahre Heldenthaten verrichtet. Er rettete einem
Sergeanten und einem Soldaten das Leben,- und machte ſelbſt
drei Gefangene
ihn feſtbinden. Kaum

F.

Am Morgen der Schlacht ließ der Oberſt
hörte er aber den Beginn des Feuers,

ſo riß er ſich von ſeiner Kette los, ſtürzte ſeinem Reginmiente J
nach und drang mit auf den Feind ein. Wen er faſſen konnte,
biß er und rannte Manchen über den Haufen. Jm Momente,
wo ein ruſſiſcher Grenadier einen engliſchen Sergeanten nieder
ſtechen wollte, der einen ruſſiſchen Offizier ſchon gefaßt hatte,
ſprang der Hund auf ihn und wirft ihn rücklings zu Boden
er bleibt auf ſeiner Bruſt ſitzen, ohne ihm etwas zu Leide zu
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Ein Arzt hat die zerbrochene Pfote auf das Sorg
tädtiſc

der Er
über d

thun, bis die Engländer ihn gefangen nahmen. Ein ander-
mal griff er einen ruſſiſchen Soldaten gerade im Augenblick
an, als derſelbe einen verwundeten Zuaven niederhauen wollte,
dem Ruſſen entfällt der Säbel und er wird gefangen genommen.
Jn der Schlacht wird dem Hunde eine Pfote gebrochen.
geſchreckt ſtürmt er mit den Truppen die feindlichen Reihen,
rennt einen Offizier nieder und ſchleppt denſelben mit
den Zähnen fort, ſo daß er gefangen genommen
wird.
fältigſte behandelt, ſo daß er wieder laufen kann.
Hund verdient ſicherlich auch eine Medaille.

Tragiſch iſt folgender Todesfall, der von der „N. W. Z.“
aus Dan zig gemeldet wird: Ein achtbarer und wohlhabender
Fabrikant und. Kaufmann feiert am (23. d. M.) in Bromberg
ſeine Hochzeit mit einem heißgeliebten Mädchen.
Glas wird auf ein langes und glückliches Leben der Neuver-
mählten geleert. Froh kehrten dieſe ſchon am folgenden Tage
auf der Oſtbahn hierher zurück, wo die Braut von den hier
zurückgebliebenen Freunden und Verwandten ihres Ehemannes
auf das Herzlichſte empfangen und beglückwünſcht wird.“ Aber
ſchon in den erſten Nachtſtunden wird ſie von der Cholera in

Dieſer

ihrer Vollgewalt ergriffen, und ehe noch die Morgenröthe des
neuen Tages aufgegangen, iſt die junge, blühende Frau eine
ſtarre, kalte Leiche; das Braubett iſt zum Todtenbett geworden,
und die Ehe, nach noch nicht 48ſtündigem Beſtehen, durch den
großen Schnitter „Tod“ getrennt.

Auflöſung der Charade im vor. St. Welttheil.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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